Latin Lover an die Leser von Vita est Ars
Seid mir gegrüßt, Mitbrüder und –Schwestern in der Verehrung des Reinen. Es spricht zu Euch einer, dessen geheime Liebe zu kryptischen Schriften aus vergessenen Tagen niemals bekannt werden darf. Doch kann ich nicht länger schweigen. Darum muss sich ein Schleier der Geheimhaltung über meine Identität legen wie der Novembernebel über die Wälder des Nordens. Latin-Lover soll man mich heißen, ein Name, geboren aus angstvoll den Augen missgünstiger Blicke entzogener Leidenschaft. So wende ich mich an Euch, um zu künden von edlen Ergüssen begnadeter Recken der Feder aus lange vergessenen Tagen; Monat für Monat soll hier ein hell in der Sonne moderner Technik erstrahlendes Fundstück lateinischer Wortkunst sich finden; dem einen wird´s Rätsel sein und erbaulicher Anstoß, der Schulzeit sich zu erinnern, ein anderer könnte sich sagen, na ja, ist schon toll, was die Alten so alles schon wussten und dachten; mir ist´s egal, solange die Leidensch .... Stopp, stopp, ich muss mich zügeln. Es geht mit mir durch. Jedenfalls ist hier ein Text. Seneca, 85. Brief über Ethik. Der Weise und die Welt. Könnt Ihr Euch an die Achtziger-Fernsehserie „Kung Fu“ erinnern? Wie der Shaolin-Meister seinen „Grünschnabel“ immer so erhaben Weltüberwindung durch Selbstüberwindung lehrt? Wenn ich den als fiktives Ideal zu denkenden sapiens der Stoa vor mir sehe, höre ich einen chinesischen Gong. Goonngg.....
Machen einem sapiens widrige Umstände etwas aus? – Mitnichten! Es gibt ja kein schlechtes Wetter, nur schlechte Ausrüstung! Besonders reizvoll: Seneca findet eine nette Analogie zum Wesen des Weisen im Bereich der Schaustellerkunst. Die mala sind dem sapiens wie wilde Tiere im Zirkus, die gezähmt die tollsten Dinge machen. Nachdenklich stimmt uns Lehrer nur die Verwendungsweise von magister als Dompteur. Aber das Tigerküssen...ich find´s nett. Also, nichts wie ran und viel Vergnügen!
Nec paupertas sapientem nec dolor nec quicquid aliud imperitos avertit et praecipites agit, prohibet. Tu illum premi putas malis? – Utitur!  … Sic sapiens virtutem, si licebit, in divitiis explicabit, si minus, in paupertate; si poterit, in patria, si minus, in exilio; si poterit, imperator, si minus, miles; si poterit, integer, si minus, debilis. Quamcumque fortunam acceperit, aliquid ex illa memorabile efficiet. 

Certi sunt domitores ferarum, qui saevissima animalia et ad occursum expavescenda hominem pati subigunt nec asperitatem excussisse contenti usque in contubernium mitigant: leonibus magister manum insertat, osculatur tigrim suus custos, elephantum minimus Aethiops iubet subsidere in genua et ambulare per funem: sic sapiens artifex est domandi mala. Dolor, egestas, ignominia, carcer, exilium – ubique horrenda – cum ad hunc pervenere, mansueta sunt. VALE.
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Dürfen´s ein paar Tipps sein? 

quicquid aliud: alles was sonst noch; praecipitem agere: in den Abgrund stürzen; explico 1: entwickeln; si minus: wenn nicht; certi: bestimmte; ad occursum expavesceda: beim Angriff furchtbar; subigo 3: (jem.) zu etwas bringen; excutio: austreiben; usque in contubernium: sogar zur Lebensgemeinschaft; Aethiops: der Äthiopier; genua, -orum: die Knie; ignominia: Schimpf&Schande; pervenere = pervenerunt.

Who can guess how much … affection we have caught from the pantomime of brutes?  - RALPH WALDO                      EMERSON

